 MONROE, WARHOL, KENNEDY UND DIE BEATLES ABGELICHTET !
	SIEGEN BEAT
	YEAH !
YEAH !

YEAH !


No. 31, 21. Oktober 2004        EINER DER GROSSEN FAN CLUBS IN DEUTSCHLAND
Er machte 1968 Bilder der Beatles, wie sie noch keiner sah!
Der Fotograf der Großen, Schönen und Reichen ist tot.
	01. Oktober 2004. Der amerikanische Fotograf Richard Avedon, dem die Schönen, Großen und Reichen Modell standen, ist tot. Der weltberühmte Künstler im amerikanischen Bundes-staat Texas im Alter von 81 Jahren.
Rückblick: Heft Nr. 16. des „stern“ vom 21. April 1968. Das Cover zeigt eine Pop-Art Fotomontage von John Lennon mit der Headline „Die Beatles wie sie noch keiner sah“.

Hier Auszüge aus dem original Text: Vier Farbbilder werden in einer Woche so bekannt sein wie die Mona Lisa – behauptete die amerikanische Illustrierte „Look“ und präsentierte die Beatles, wie man sie noch nie sah. 
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Foto: Beatles Farbposter von Richard Avedon 
(zu sehen in Harold Krämers Beatles-Museum)
Die ungewöhnlichen Portraits fotografierte für die großen Zeitschriften der Welt - im deutsch-sprachigen Raum für den STERN - Richard Avedon. 
Der Amerikaner Avedon gilt als König der Modefotografen. Er besitzt ein unscheinbares Studio im Londoner Künstlerviertel Chelsea., wo er einen ganzen Tag lang mit den Beatles verbrachte. 
Danach zog er sich mit seinen Negativen für mehrere Wochen in die Dunkelkammer zurück und experimentierte. 
Das Ergebnis - Farbvisionen der Pop-Götter aus Liverpool. Die erfolgreichen Poster (fünf verschiedene Motive; vier in Farbe, eins in s/w) gingen rund um die Welt)

	Richard Avedon wurde am 15. Mai 1923 in New York geboren. Sein Vater war als jüdisch-russischer Einwanderer in die Vereinigten Staaten gekommen und in einem New Yorker Waisenhaus aufgewachsen. 

Avedon begann seine Kariere in den 40er Jahren bei dem Pariser Modeblatt „Harper´s Bazaar“. Später wurde er für eine Millionen-Gage erster Chef-Fotograf von „Vogue“. 

In der New Yorker Kulturszene freundete er sich eng mit Andy Warhol an. 

[image: image2.jpg]



Foto: Richard Avedon auf einer Aufnahme von 1979

Neben Schönen und Prominenten der Welt (u.a. Andy Warhol, Jackie Kennedy, Marylin Monroe; Elizabeth Taylor und Truman Capote) lichtete der Künstler auch das Leben von Arbeitern, Demonstrationen gegen den Vietnamkrieg, Kriegsopfer und Landstreicher ab.
In den 50er Jahren war Avedon als Experte an den Filmarbeiten für „Funny Face“ beteiligt (u.a. mit Fred Astaire und Audrey Hepburn).

Zum Jahreswechsel 1989 fotografierte er eine Reportageserie über Berliner nach dem Mauerfall.

Seine Bilder gelten als schonungslos und detailgenau.

Quelle: u.a. aus „STERN“.
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